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‘3DETSC: SCAC3U:TD

Protokoll

über den ScIz.chiotiress in Bad P-jrnont an 2o./21 .I.ai 195oAnwesend: Die Eerren des Präsidiums und die Verbandsvertreter
gemäss Anwesenheitsliste.3eixm: 2o. ai 14,30 Uhr.

Der Prisident, Eerr Czaa, eröffnet den Eonress uni
begrüsst die erschienenen Verban.dsvertreter herzlich0 Er stellt d:

inberufun der ft und eine
kurze ersicht fiber die zu bes-rechenden Fragen eLss Tagesord—
nung. .&‘ knüpft an. die 1iesbadener Tagung an, deren Protokoll
sich in. den Händen aller Verbandsvertreter befindet und ohne Ein
spruch als genehmigt angesehen werden kann. Der Prsident gibt
soiann beint, dass bis zu. dem seinerzeit gesetzten Termin vorn
15. 4ril ledi1ich die Verbände Pfalz und Irtteberg ihren vor—
1Lufien ichibeiritt zum. Deutschen chachbund erk1rt haben.
Dene.ss sind zur Zeit die nacfo1end genannten Ver&nde, die
auch die erste Beitro.gsrate entrichtet haben, mit der ngeebenen.
jlieder— und .tizmenzihl Latglieder des Deutschen chachbundes-

nach neuer Satzung
:ieders.chsen 2o36 2 Si:nen 4 3ti=en
3erlin

1226 1 2
Elbe/Aller

7oo 1 1
:-essischer chacverband 26oo 3 5
burg

1542 2
3

Z51n
boa 1 2

ITordbaden
2ooo 2 4

Tordrhein—?estfa1eri 8ooo 8 16
Südbad.en

l2oo 1 2
V!eser/as

94o 1 1
3a:ern

2ooo 2 4l2co 1
—

2WI4 25 Sti.::en 43 ti:ienize:kun: chle i/:c1sten bekam die
erst im

Verlauf der 3itzuzi, nachden von dem anweenden Vertreuer errn.
3rinc1a: eine eit:- snaczhlung von DL: 100.— ge1eiset varde.
Der Prident za;a fa2ste das Ergebnis der ufste1lung nocasl
zusmmen und gibt unter :-inweiz auf die noch ungeklärtem Verhflt—
nisse in C-obiei :i-te:rhein sowie V tteLerg—ichenzo11ern der
:offnu usdxuck, dass si die Gesantmitliederza.l im Laufe der
nächsten Zeit mindestens wieder auf 3oooo erhöhen sollte. geht
sodann zur eiSentlichen Tagesordnung über und erstattet einen
kurzen Bericht über die Schachgeschehnisse Seit den letzten Iies—
badener Kongress. Herr Czaa beleuchtet vor allen Dingen das Ver
hältnis des Bundes zu Fide ud erläutert seinen Schriftwechsel
mit den zerren Rogard, Rueb, Vö1ly u.a. und teilt mit, dass er
unter Berufung auf die Fide—Satzung zum mindesten um. eine
Drovisorische ufiize des Deutschen chachbundes als Ve.treters
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cr restdeutschen Biindesrepubliic gebeten habe. .‘eiterhin Gibt Hei
Czara seine Verhandlunen mit den Deutschen ortausschuss, die
zus.‘ien mit den Berliner Verbandsleiter Herrn Guiweida efnrt
hat, bekannt. r verliest das mit den Herren Lüller und. Böse des
ortusschusses getroffene LEo1:oen fiber die beabsichtigte Zusaz
nenarbeit, die ihren NiederschlaG in der 3ildun; einer Deutschenhrbeitsenejnschaft Schach (D) fand. Leider blieb die von beide
artnern in hussicht gestellte Ratifizierun seitens der Ostzoue
aus, ehenso wie die zu der Deutschen Leisterschaft eingeladenen
6 ostzonalen c±iachneister, wobei für die bsae an der Deilnahme
als 3erüi‘dung die Tatsache angegeben wurde, dass Herr Linister—.
prLisident opf von Niedersachsen die chirherrschaft habe, der
fir die Gstzone aus voliuiscien Gründen untrab:‘.r sei. Herr Cza.ya
betont, dass er dengeceniber die Tatsache besonders herausgestric
habe, dass der Deutsche ciaachbund seinerseits politisch und weit
anschaulich neutral sei un dass dait der Deutsche portausschus;
die in deu .tbkoinen festgelete :eutralität verletzt habe. us de]
ganzen Fall aisse man die Lehre ziehen, dass nan mit der Ostzone
nur ai :rösster Vorsicht zus zez2ko:en kimne. 1rotzden sei er
aer Lazs i.. e:e1nst1L1un niu aen. -nsC.nefl cerccfrenc c.er Cstzone ie 7ein..n_ aCat a2JeC..i2. aD3Jroc:.ac nee‘i olickeiten e:aer s:_._enar.zei sucn
so::te. Die fe: .ilun,: bri zu dieser bez. itZten :.rsch.rou
ihre Lustinun durch eifall zun usd.ruck.err Czaa berichtet sodann noch über eini:e weitere schachlicheeinisse, wie zur Zeit laufende Deutsche .chichzeisterscbaftTaunsoru selber, so-;ie er die urniere i saargebiet, in.
uthze. in r:lazd und das Jundturmier in r:-Lngh.nchliessen ko.t Eerr Dzaa auf die inne:e fendsoranisatiois cc .d e c z icst eiii e .ne1. ‚e Ve nds—c e_r.: Li‘.i Eeea :e:-a-:- )i. von as2eln
va Zrner herrn art aus oen ;.l. •er von
e_rn Dr. _ac.n un nsosondee er:n

- oois LiS
:-h:inover, der ieichzeiti: unsere schachlihe:a Interessen beiniuiGUEiaieIiuai in Niedersachsen vertritt uni z seine Unter—
s.tzun: den Lrzsten Dank der Versalun2z erIiZ1t.
rr:ir e:‘r D.Zas in r‘nzt dc :z:nen •Zes

£riaeen hinsichtlich der lez‘Gen Turnierereixiisse und. vervrei
auf das soeben beendi.te Turnier uu die Deutsche !.eisterchat ifl
Prrzont, dessen rdebrds allen VersaalunsteilneLüern durc.. ihre
n;eseiheit ai Ort bekannt ist. Herr Czaya entschuldit das Fern—
.leen c.os :firi :e.rn D

_ _enilacnoch 1ierisch i‘ i.iiier ti ist. err rinkzann über:L.telt
ei::n russ und eile iti1un n chachzeiste Ihar c:id.
mit einer rhlrung, dass dieser in den nhchsten 2 ahren aus be—
rlL e_ 1 n ese1.eren sic. nict ee1li_en olle
jedoch fr internationale ::a chaftskrfe bei edar±‘ zur 7erfü
Izch1iesend ersta-.te- der ch.tznejster ierr c: •it:eZ‘ einen
3ericht über die ssen1ae und erl.uert die vorhandensn Rüchstii
und. Schulden woraus sich erGibt, dass die von der DS noch vor—
..ianenen ‘n. z. ac_ulien ca. .D Soc.— eren,aenei
jedoch Zeitrnsrückst.nde in uindestens gleicher Höhe geenüber—
stehen. Der geeiuvrtie assenbetnd beth:t Dh S34.—, 7obei
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noch eaj-:e hleinere 7e: lic:n‘e:z zu erllen sind, socizz -rJ:tisch ein erUö:en zur Zeit nicht vorhanden ist. Herrchidi‘.er v7ejst vor allen Dinen au dcii erheblichen hit:1ier—zch..and hin, inde:: er die r‘jher ene1iieten Lit1ied.erzahlen und.di neuen einander &:eenüberste1it, vioraus sich eine erhebliche:.inde‘ung ergibt.
Eer Czaya dankt errn Schxzidtner für seinen 3ericht u.d weisternzend noch darauf hin, dass für die Deutsche 3chachneister—schaft aus 3eitrc.sitteln im ganzen nur DLI lloo— bis l2oo..—±‘r die Faartkosten der Teilnebmer und einen geringfügigen Zuschussur ibrunclung des Preisfonds verbraucht worden sind. betontauch bei dieser Gelegenheit nochmal9 dass es nur Dank des ausser—ordentlichen “ntSeGenkomens des L:inisterpräsidenten, des Eultus—niisters und der : veratun von Bac. Pont oera.upt mo,lichgewesen sei, e Deutsche Schachmeisterschaft viieder durchzufiben.In. der anschliessenden Diskussion kritisiert der Vertreter 3ayernse:r lein ds Terhlten des .chatzmeisters gegenüber den3aerischen 7erbmn.d.ea und 7erv:eist auf die von 3a7eriscilen •chach—z:i e‘azste esoluion in der n,eic:en1ieit. er Cza:ra siehtci.. dru:hma veranlasst, .anz besoners :errn fein seineheiun zun hsuc:.: zu brinen, dass es ihm elunen ist, iealten .ciiulden des Ba7erischen chachbun1es an. die DS so schnellund so 2rLndiich zu bereinen.

Da die durch die Herren toc.: und ieenann nochr1; ztfnaen .:DnLte, ra ue atlsz c.es cnD$tzne1sters9_i eel‘.

i:r: vr
- ::n ‘ej_en zae nenen atznz—enuff der und schlt vor, dass dieser nunin einzelnen crces-roc.en uni.. so7elt eorcierlich diskutiert

_

vra. .r .ierzu em ‘orsitzenden Ler atzunskoziission,en ene das iort, der a.ie einzelnen ukte‘i-: un zur rrerun: ier vci:iDine.. ezr::. scn ere s_:‘i.ne, so econc.e _cer
die des ertre nszchts des iotaides Geenber deland und über das Genchain-:srzc.zt eenüber den Ldesverbnder..lz -;ei-uere v;icntie unkte :erden in. einzelnen behanJlt die‘rase der tliedschdi‘t, der brenzun dr iandesverbzde, desVerbleibens der bestehenden ünde, wozu oesonders Herr erkenfh‘ den kölner chacbund eine _rklrun dahin ebgibt, dassaer iölner Terband ct :e-.-il1t ist, seine organische und siDiele—rische Selbst.ndi±eit aufzugeben und eebenenfalls bei richt—zhsezung seiner uffascun; ez:iinen sei, die entsprechendenonsequenzen zu ziehen. uch der Vertreter von eser/s, Herrr. von Hassemn. sricht sich für dde 3eibehaltung der kleinerenVerbinde un h!n,ig von den Landesrerizen aus. Von Herrn Dr. Ras::uinrd auch die Frage der :indestzahl von Mitgliedern. für ein€

selbstind.ien Verband aufgeworfen. Da die Leinunen im. enblicknicht auf einen einheitlichen Nenner zu bringen sind, schlägt derrsident Herr Czaya eine Vertagun auf den norgien Ta vor undemofihielt den. Anwesenden, sich in der Zeischenzeit noch einmalz:anlos daruber auszusprechen.
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Z-tm bsatz “ fördernde Mitglieder “ gibt :err Czc.ra beaant, dass
dr bisherige U1ez2.eine Deutsche SchacNlub (.1DSC) seine tToer—
fllung in den Deutschen Schacbbund. als fördernde Gemeinschaft
bsiciatige, wobei die Spenden als zieckgebundene ittel auih
ein Luratoriim von 3 Personen verialtet werden sollen und. als
3eiträe fir die Förderer bei inzelpersonen 5o.—, bei juristi—
schen Personen an etwa 100.— Jahresbeitrag gedacht ist.Bi der Besprechung des Paragraphen über die Rechte und Pflichten
der Ljtglieder wird ein besonderer Absatz ein;ebit, wonach die
nordnun::en und Aeisungen des Vorstandes des Deutschen Schach—
bundes durchzufUaren sind und die noch zu erstellende Turnierord—
nua; a zuwenden ist. ifl der weiteren Aussprache werden dann die
..Xbs.tze über die Organe des Bundes, den. Vorstand und den Beirat
sc;ie den 3unc1eskonress durcniesprochen., vieiterhin die Kosätze• üor eitras±‘ragen und Rechnungsprüfung. Hier löst die Frage des
io.iro1irechtes des Sc:atzneisters Seenüber den erbinden eine
iLngere Diskussion. aus nit den r:;ebnis, dass ein nra von :-ezrn
;:eida een Sjnnen. anzeno.neri ;ird, wonach den Schatzneister
das iecht zaseht, .ie ge:..eldete itgliederzsh1 der ferb.nde nach—
zu en. cnco c.ie ‘.;eeren -.osatze aes atzusen‘cwurfs ohne
wesentliche Diskussion. angeno;:en sind, schliesst der Prsident
den ersten Ta des Zon:reses um 18,3o U..iie:be:irn o:ta den 21. ei lo,o5 Uhr.‘e:‘ Z:rident knü-ft n ole Arbeit des Vortaes an und reft die

lediten unre des atzmsentvurfs wieder auf. Eierbei wird
::D2:als eia:ebericier dicariert über die i‘ra;e der zukünfti‘en
oraaiscnen esaItung de. nLesvence. Dc eine _jerensti.aende

izun‘jsi1dun nich zu erzielen ist, rd schliesslich ein e—
scss gefasst, dass Landesverbände im mnne der andesrenzen
zwar grundstz1ich zu b&jahen sind, dass aber mit Rücksicht auf
die gegebenen Ierhltnisse die Fra‘e der endgültien. Gestaltung
bis zum nüciisten ordentlichen Kongress 1951 vertagt werden soll.ird z

:_--- er‘- noca e: die r_e c.ez‘ — ecsc.:c
eis eies—ch‘.c.-:artes disi:utiert. err za;a trg seine
erui in der ;geieeiejt vor in den Simae, dass an parallel zu

.nt‘:icklung in der Ostzone die Dinge poattiv in die :imd neh.en
:i.sze, uunter allen ns-in&en eine klasse asi‘e Luspalung
zu verrieic.en. Uiier den einzelnen Diskussionsrednern betont Herr
Gul-.-eida, dass die ohnehin einmal vorhandenen 3etriebs—8portenein—
ccaften hinsictljch ihrer‘ schachlichen Arbeit von Schc.chbund
el:t werden aü.ste. ch1iesslich wird die :rotwendigkeit der
us:aimenareit nit den betrieblichen Cran±sationen grundztzlicb
bejaht, edocb soll vor1uiig von eiaersatzursezzssen Veraneiin
.iostand enornnen werden.

im Punkt 3ejrat wird dann noch Woer die Fra.ze der zus.tz1ichen
7ertreter ku‘z diskutiert und besch1c.sen, d.ss in der satzung
iiierr —o Personen vorgeseflen werden sollen, die von Schacicon—
gress zu wh1en sind.
bsch1jessend stellt Herr i.ienke fest, dass mit der Durcbsprache,
LTrestalung und Redigierung der eie1nen Pararphen nunmehr
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iie 2atzurr— eri bbc als 1r:enoren e1tell ciaff, :err Czaa izecuf—
traut ierr. IIerke, die endEültie redaktionelle Fazsun vorzuneh

ldie dann den :.:itliedeverbLinden durc. den crjftf1hreD Zueste11
fl‘«erden sollA Herr Fohl stellt zunächst einen ntra u± Vorbehalt

der .na‘e, zieht diesen jedoch nach kurzer Diskussion viieder
zurck0

Bericht der iassenprffer.

err 3eeiami berichtet über die inz;;iscben vorGenozne iasseupri
±un. zesehen von einer kleinen Differenz in den 3uchunen, die
a‘ff :.:nel in den iontokoen zurIckzu±hren ist, ist die issen—
iliruxir nicht zu be nstanden, soiass die i.assenprffer 2ntlastung
eofehlen. iuf .ntra; von Herrn Dr. Grißl erfolgt dnraufhin ein—
ztrig die ntiztun des 7crstan.es un 3eiraec, wooei der ‘Tor
sitzende err Czaa seinen besonderen Di cecenüber den rien
iliedern des 7crstzndes zun sciruck rin.t.

‘.[akl des äsidiuLis und 3irats0

:ac: TcrscJa der Ver znlung iberni::t jetzt Herr chinaar nach
scedun des alten ::sidiuns die Ver :sieiun. r stel
zua-Lc ect, dass jetzt n ch nahne der nch :euen
..cuc -.estir_t v7ird, ro rci sich die ienzhi entz--rocend
ve:ie- (sieae eie 1). Da r die k:l des -r ein—
:ius der ie anlung nur der fo CZZa: Jza:a er:‘o:t, ird
v: iner :eize:z -:i:.u:r: ese;en . err •ini:z2i
;cr lh:fteste:: ieZll der Versanr.lun: ‘rc. Z:r‘:‘ ..er:eh.
_r z .Cri - cae r ‘c:s_di.n:, )r1

Ee11O,. : oas e ir;en zu ucLrLc: u i llcn u.n
Hüc::sici.e fir die Zukun‘t, dass er nur in der iaGe sein rde. den
rosten auszullen, re:n :an ihn die entzreko:den tatkrtien
ireiter an die Seiue eben rJrde. In Jsi:en der Vers ilun daa

Dr. Gruhl :err‘ D-. ei :1 s.: s— - - - - ——
—

..:_ 4
— -

- -
-.

-

— — —

— ‚
— C... .d Cl C

— —
— ?

..
—

_. — 5

.. :l exlce...s. L. solcer Tor
ccla: von Zerrn Dr.uh1 err Dr. Rc.squin Lit 2 tinne: ei 2Jr den Pos-en ies chatznejsters sch1gt Herr Elein Herrn 3tock
(‘reiourg) vor, d.er ee:‘ Ils durc zit 35 t:_en -

.u:e:i in ov:eseabeit eviL.blt ::ird. (ierr Stock :.ucste C.UC er—
z r.iichen -Len vor dij abreisen, bt jedoch seine ereitwilli
:ei-u zur Loernane eines tes hinterl;.zsen.) chriftjrer
:;ird au fDrsc.i aus der ersanlun Herr Dr taudte einztim5.g
nit 44 2tirjen iedere7j‘ lt0Ls ro22e;art schlt -err Dr. C-ruil errn Rellstab vor. Da die
:icist serc1e ezachtea 7orschlJe iniest und. 3rinlnD.nn zu—

\cicezoen ierden, eol-t die Jahl des Herrn Rellstab durch Zuruf
oei 5 tirniaenentha1tunen.
\ntlicbe wiederewilten Herren erkliren, dass sie die Jahl

n..

iostc des Vizepr::i:een soll cr:.cs Satzung an einen der vor
nen1Torstanc1Dcctea ane1ehnt --7erden0 Da hierfr cov;ohl err
scuin wie auch :-err Stock nominiert werdi‘ - -i

-

rfrc‘— 4 ‚‘-‘
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